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A. Vorwort

Die vorliegende Gesetzestextsammlung erscheint zu einem Zeitpunkt, an dem sich das 
Recht der Künstlichen Intelligenz (KI) in einer entscheidenden Entwicklungsphase be-
findet. Mit der Verabschiedung der europäischen KI-Verordnung wurde ein Meilenstein 
gesetzt, der die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Entwicklung und den Einsatz von 
KI-Systemen in Europa maßgeblich prägen wird.
Künstliche Intelligenz hat in den letzten Jahren große Fortschritte gemacht, von der Text- 
über die Bild- bis zur Videogenerierung ist ein massentauglicher Einsatz möglich, der 
zunehmend auch qualitativ hochwertige Ergebnisse bereitstellt. Der Einsatz sogenannter 
„Copiloten“ wird den Dienstleistungsalltag beeinflussen und die Delegation von Aufgaben 
an sog. „KI mit generalisiertem Einsatzzweck“ zum Standard machen. Damit einher gehen 
die Hoffnung auf Innovation, Effizienzsteigerung und wissenschaftlichen Fortschritt und 
die Entwicklung neuer Berufsfelder wie der des „Prompt-Engineers“.
Gleichzeitig wirft der Einsatz von KI-Systemen fundamentale ethische und rechtliche Fra-
gen auf: Wie kann sichergestellt werden, dass KI-Systeme diskriminierungsfrei und trans-
parent agieren? Wer trägt die Verantwortung für Entscheidungen und Handlungen autono-
mer Systeme? Sollten diese eine eigene Rechtspersönlichkeit erhalten? Wie ist es möglich, 
die Privatsphäre und personenbezogene Daten zu schützen, wenn KI-Systeme große Da-
tenmengen aus dem Internet und aus den Dateneingaben verarbeiten? Wie sind Urheber 
geschützt, welche durch ihre menschliche Leistung der KI erst den Zugang zu wertvollen 
Trainingsdaten ermöglicht haben?
Der Gesetzgeber steht vor der Herausforderung, einen ausgewogenen Rechtsrahmen zu 
schaffen, der einerseits Innovationen ermöglicht und fördert, andererseits aber auch grund-
legende Rechte und Werte schützt. Die in dieser Sammlung enthaltenen Rechtstexte spie-
geln dieses Spannungsfeld wider und zeigen die vielfältigen rechtlichen Ansätze, mit de-
nen den Herausforderungen der KI begegnet wird.
Neben der KI-Verordnung, die bestimmte Anwendungen verbietet und ein risikoabhängi-
ges Klassifikationssystem einführt, enthält diese Sammlung weitere zentrale Rechtstexte, 
die für das Verständnis und die Anwendung des KI-Rechts unerlässlich sind. Die Einfüh-
rung in die Sammlung informiert über die Bedeutung der weiteren ausgewählten Gesetzes-
texte und zugehöriger Rechtsfragen. Wie in vielen Bereichen des IT-Rechts fällt es nicht 
leicht, den Überblick über alle Aspekte der Regulierung zu behalten und diese bei Risi-
koeinschätzungen vollständig zu berücksichtigen. Diese Sammlung und insbesondere die 
in den Anhängen aufgeführten FAQ und Checklisten sollen dennoch einen praxisnahen 
Beitrag zum Überblick über das Thema leisten und eine Vertiefung in einzelne Gebiete 
ermöglichen.
ChatGPT hat auf meine freundliche Bitte hin folgenden Abschlusssatz für dieses Vorwort 
vorgeschlagen: 

„Möge die Sammlung dazu beitragen, dass wir die Chancen der Künstlichen In-
telligenz nutzen und zugleich ihre Risiken effektiv eindämmen können – zum Woh-
le unserer Gesellschaft und im Einklang mit unseren grundlegenden Werten und 
Rechten. Dieses Werk wird dazu beitragen, die rechtlichen Herausforderungen der 
KI besser zu verstehen, zu bewältigen und aktiv zu gestalten. Wir wünschen Ihnen 
eine aufschlussreiche Lektüre und fruchtbare Erkenntnisse für Ihre Arbeit im span-
nenden Feld der Künstlichen Intelligenz und des Rechts.“.

Dies könnte darauf hindeuten, dass ChatGPT sich für die Rechtswissenschaften ernsthaft 
begeistert. Vielleicht weist es aber eher darauf hin, dass zu viele US-amerikanische oder 
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auch französische Texte aus Wahlkämpfen oder Filmwerken als Trainingsdaten verwendet 
wurden. Oder mein Prompt war zu selbstbewusst und bedeutungsschwanger angelegt. Es 
bleibt also noch viel zu tun.

Frankfurt am Main, Juli 2024 Prof. Dr. Thomas Wilmer


